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Cieber 2ïebelfp alter!
2ïach der 2Iïeldung oerfchiedener 2<or-

refpondenten ijî das Straj3enleben oon
p3aris durch die 23efchiej3ung crjl recht
angeregt roorden.

2iJs in Srüllikon die ßerberge 3um
oerbrannten kindoieh um 2ilittemacht in
Ölammen aufging, da hatte dort das Straj^en-
leben eine nie geahnte Bereicherung
erfahren.

So meldet unfer Spe3ialberichterftatter,
dem bei diefem Greigniffe ein Siegelftein
oon fünf 2(ilo auf den Schädel fiel und der
feither einen offenen 2<opf hat, roas der
geneigte ßefer aus feinen ^Berichten ohnehin

gemerkt haben roird. Grüefci.

3m 2to'ch der ©chatten
23on 3ack f5 amiin.

I.
2ïapoleon L: 2Zun, Solon, roas gibt es

2ïeues heute?
Solon: Sire, die Kuffen haben mit den

Seutfchen Ôrieden gefchloffen und da ich

einer der fieben 2Beifen oon ©riechenland

bin, freut es mich, konftatieren 3U

können, daf3 die Kuffen die 2öeisheit
haben, 3U erkennen, roann fie genug haben.

21 a p 0 1 e 0 n : Siefe Erkenntnis ift für uns
Gröberer oon grofjer 2Sichtigkeit. S)a-
mals, als ich in 2ïïoskau roar, roollten
fle es nicht einfehen und roas gefchah?

Solon: Gs gefchah, dafj Sie einen fïra-
tegifchen 2?ück3ug antraten, roie man jeht
fagt, und fpäter in 2Saterloo ebenfalls
genug hatten.

2lapoleon: 23itte, bitte roir Gröberer
haben nie genug Srankreich
allerdings aber roas fchert mich Ôrankreich?

3ch kämpfte bekanntlich für die
2Iapoleoniden und die haben es mitunter
3u etroas gebracht. Sie, Solon, haben
3hrer 23aterftadt 3um 23efihe oon
Salamis oerholfen, roenn ich nur dasfelbe
tun könnte, denn in meiner 23aterftadt
2ijaccio follen die Salamis jeht feiten
roerden aber roer ift denn diefer fremde
Schatten, der fo erbärmlich fchimpft?

Solon: Ser ijî foeben eingetroffen, ein
geroiffer 2Citchener, er roohnt im Sartaros
und behauptet, roenn 3roei oon den drei
Richtern der CInterroelt nicht boches
geroefen roären, er unbedingt im Glgfium
phen mü(3te. 3er Gerichtshof roar jedoch
der 2inficht, daf3 in 2!nbetracht geroiffer
Vorfälle im Sudan man dem Cord den

3ugang 3ur Qnfel der Seligen oerroei-

gern müffe.
21 a p 0 1 e 0 n : Sen mufi ich unbedingt kennen

lernen, auch ich roar in 2Jegnpten. (Geht
auf ihn 3U.) GePatten dafj ich mich
Dorfteile, 2Zapoleon, Napoléon le Grand.

2Cit ebener: Sehr angenehm, 2Citchener
Cord 2(itchener, f. 3. als 2<riegsminifter
an der irifchen 2Cüfte untergegangen.

2Iapoleon: 2ïïja! Sie find nicht der erfte
2Iïinifter, der untergegangen ift hätte
ich damals in 23oulogne die deutfehen
Clnterfeeboote gehabt

2<itchener (gerei3t): 2Sas dann? 2ïelfon
hätte fie in die Cuft gefprengtund Cleber-
feeboote aus ihnen gemacht.
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[Grand-Café AstoNa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. Töndury & Co.

Grösstes Caféhaus und Qnhinciï-7
ersthlass. Familien-Café

DEP ULÏIWKIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
^ ,827 Künstler-Konzerte! J

Samstag, abends 11k Uhr: Lang, lang ist's her", Operette von
R. Stolz. Sonntag, nachm. 4 Uhr: Parsival", Bühnenweih-

festspiel von Richard Wagner. CERES"
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1851

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrasse 98 1

nächst dem Bahnhof

PfauentJolosl± e> x-
Samstag, abends 8 Uhr: Das Kätchen von Heilbronn", Schauspiel

von Kleist. Sonntag, abends 8 Ohr: Die fünf Frank¬
furter", Lustspiel von Rössler.

Ooirso - Tlieater Klein's Café-Restaurant

^^eßfaueß %

^^mmmmlmw f^ittnn^trt Obere Zäune and
^^mmW^ l^lUljiiny Münstergasse.

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. 1711

Täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten - Ensemble

Mein Annerl"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3^2 und abends 8 Uhr
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Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

SS Hotel ALBULA lllllllllllllllill

S
nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut Eingerichtete Zimmer uon Fp. 2. an

Bürgerliches Restaurant
Pr. Itolarle.

' WeinstubezumStrauss
Cafe - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualität S - Weitle direkt vom
"Produzenten

:: Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere ::
Otto Hohl

Vertreter von Heinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.
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a0m^ ff Schifflände 26

Vollerer * Mm
Bekanntprima Küche. Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Reingehalt. Qualitätsweine! Propr. A. Beerhalter - Jung. "BMI»!
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Domröschen'! Znuber-Schloss"
im Neuenburgerhof"
Schoffeigasse 10, Zürich 1

b- Eine Sehenswürflläkeit Zürichs! s
Frau Sophie Sgll 1842
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Wir ersuchen, bei
etwaigen Bestellungen

auf die Inserate
im Nebelspalter"
Bezug zu nehmen!

\ Restaurant Waitiaiia" 1

S Sihlquai Nr. 9 25 "0.1*1Oll 5 b.d. Zollbrücke
Anerkannt billigstes Frühstücks-Restaurant
Spezialität: Leberknödel und Schüblinge

i 1791 3B. X>igi. J|

Lieder Nebel spalten!
Nach 6er Meläung verschieäener Ror-

responäenten ist cias Straßenleben von
Paris äurcb cbe Beschießung erst recht
angeregt woräen.

Ais in Trüliikon äie verberge zum
verbrannten Rinävieb um Mitternacht in
siammen ausging, äa katte äort äas Straßenleben

eine nie geaknte Bereicherung er-
fakren.

So meläet unser Speziaiberichterstatter.
äem bei äiesem Ereignisse ein Ziegelstein
von füns Rilo auf äen Scbääel siel unä äer
seitker einen offenen Ropf kat. was äer
geneigte Leser ous seinen Berichten oknekin

gemerkt Koben wirä. Grlletzi.

Im Reîà c.er Schatten
2Zon Jack t? amiin.

I.
Rapoleon I.: Run. Solon. wos gibt es

Reues beute?
Solon: Lire, äie Russen kaben mit äen

Deutschen srieäen geschiossen unä äa ich

einer äer sieben Weisen von Griechenland

din. sreut es mich, konstatieren zu
können, äaß äie Russen äie Weiskeit
kaben. zu erkennen, wonn sie genug kaben.

Rapoleon: Diese Erkenntnis ist für uns
Eroberer oon großer Wichtigkeit. Da-
mois, als ich in Moskau war. wollten
sie es nicht einseken unä was gesckak?

Solon: Es gesckak. äaß Sie einen
strategischen Rückzug antraten, wie man jeht
sagt, unä später in Waterloo ebenfalls
genug batten.

Napoleon: Bitte, ditte wir Eroberer
baben nie genug srankreicb
alleräings aber was schert mich srank-
reich? Ich kämpfte bekanntlich sür äie
Ropoieoniäen unä äie baben es mitunter
zu etwas gebracht. Sie. Solon. boben
Ikrer Baterstaät zum Besitze von Sa-
lamis verkoisen. wenn ich nur äasseibe
tun könnte, äenn in meiner Baterstaät
Ajaccio sollen äie Saiamis jetzt selten
weräen ober wer ist äenn äieser fremäe
Schatten, äer so erbärmiicb schimpft?

Solon: Der ist soeben eingetroffen, ein
gewisser Ritchener. er woknt im Tartaros
unä bebauptet. wenn zwei oon äen ärei
Richtern äer (Unterwelt nicht bocbes
gewesen wären, er unbeäingt im Eigsium
sihen müßte. Der Gericbtskos war jeäoch
äer Ansicht, äoß in Anbetracht gewisser
Borsälie im Suäan man äem Lorä äen

Zugang zur Insel äer Seligen oerweigern

müsse.

Rapoleon: Den muß ich unbeäingt kennen
lernen, auch ich war in Aegypten. (Gekt
aus ikn zu.) Gestatten äoß ich mich
vorstelle. Rapoleon. iXapoleon le (?iari6.

Ritchener: Sekr angenekm. Ritchener
Lorä Ritchener. s. Z. als Rriegsminister
an äer irischen Rüste untergegangen.

Napoieon: Mjal Sie stnä nickt äer erste

Minister, äer untergegangen ist kätte
ich äamals in Boulogne äie äeutschen
«Unterseeboote gebabt

Ritchener (gereizt): Was äann? Nelson
bätte sie in äie Lust gesprengt unä «Ueber-
seeboote aus ibnen gemacht.
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